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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Kohleversorgung für die Fischdampferflotte 

Bezug: Kleine Anfrage 303 der Fraktion der DP 
- Drucksache 2913 - 


Im Einvernehmen mit dem Herrn Bundesminister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten beantworte ich die vorgenannte Kleine 
Anfrage wie folgt: 

Zu 1. 

Die Hochseefischerei wird wie alle industriellen Verbrauchergruppen 
von den Ruhrkohlen- Verkaufsgesellschaften entsprechend der Ent- 
scheidung Nr. 8/56 der Hohen Behörde vom 15. Februar 1956 mit 
90 V. H. ihrer Durchschnittsbezüge in den letzten 3 Kohlenwirt- 
schaftsjahren beliefert. 

Bei Gesamtlieferungen von 

475 689 t im Kohlen Wirtschaftsjahr 1953/54 
433 170 t im Kohlenwirtschaftsjahr 1954/55 
445 159 t im Kohlenwirtschaftsjahr 1955/56 

ergibt sich für die Fischdampferflotte im laufenden Kohlenwirt- 
schaftsjahr 1956/57 eine Referenzmenge von 451 339 1, die zu 90 v. H. 
- also mit 406 205 t - zu beliefern ist. Der auf die ersten 9 Mo- 
nate des laufenden Kohlenwirtschaftsjahres (April bis Dezember 1956) 
entfallende Anteil von rund 304 650 t ist von den Ruhrkohlen- 
Verkaufsgesellschaften bereits voll ausgeliefert worden. Die nach 
den Lieferrichtlinien der Ruhrkohlen -Verkaufs gesellschaften vorge- 
nommene 10 V. H.-Kürzung der Referenzmenge um 45 134 t wird 
jedoch zum größten Teil ausgeglichen, da sich die Anzahl der mit 
Kohle betriebenen Fischdampfer im laufenden Kohlen Wirtschaftsjahr 
um 14 verringert hat und dadurch eine Kohleersparnis von rund 
37 000 t erzielt wird. Die Bundesregierung kann daher feststellen, 
daß die Hochseefischerei - wenn man die Verringerung der mit 
Kohle betriebenen Fischdampfer berücksichtigt - praktisch mit 
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98,2 V. H. ihrer Referenzbezüge (der Kohlenwirtschaftsjahre 1953/54 
bis 1955/56) und somit im Verhältnis zur übrigen kohleverbrauchen- 
den Wirtschaft sehr günstig mit Ruhrkohle beliefert wird. 

Den einzelnen Fischdampferreedereien ist im übrigen bereits im Juni 
1956 von den Ruhrkohlen-Verkaufsgesellschaften mitgeteilt worden, 
wieviel Ruhrkohle sie im Kohlenwirtschaftsjahr 1956/57 erhalten 
werden. Dabei sind sie gleichzeitig auf die Notwendigkeit hinge- 
wiesen worden, für etwa noch fehlende Mengen Einfuhrkohle zu 
beschaffen, die insbesondere aus den USA in ausreichender Menge 
bezogen werden kann. 

Von Beschwerden über eine unzureichende Qualität der gelieferten 
Ruhrkohle ist den zuständigen Stellen nichts bekannt. Die wärme- 
wirtschaftliche Abteilung der Ruhrkohlen-Beratung GmbH in Essen 
überwacht die Qualität der Ruhrkohle laufend durch Probeentnahme 
auf den Zechen und überprüft alle Beschwerden von Abnehmern 
sorgfältig. Nach Mitteilung der Ruhrkohlen- Verkaufsgesellschaften 
sind, abgesehen von einer einzigen Klage, die auf einen Bedienungs- 
fehler zurückzuführen war, keine Beanstandungen von Fischdampfer- 
reedereien eingegangen. 

Zu 2 . 

Unter diesen Umständen besteht kein begründeter Anlaß, für die 
Kohlebelieferung der Fichdampferflotte besondere Maßnahmen zu 
ergreifen. Dennoch hat die Bundesregierung die Hohe Behörde in 
Luxemburg und das Gemeinschaftliche Büro der Ruhrkohlen- Ver- 
kauf sgesellschaften in Essen auf die besondere Lage der Hochsee- 
fischerei aufmerksam gemacht und darum gebeten, bei den Ruhr- 
kohlen- Verkauf sgesellschaften dafür einzutreten, daß die Fischdampfer- 
flotte auch weiterhin nach Menge und Qualität angemessen mit 
Ruhrkohlen beliefert wird. 


Dn Erhard 



